
erscheint jeden Sonnabend. Jährlicher Bezugspreis 3 Mark. An Znsertionsgebühren sind für die Spaltenzeile oder 
deren Nanni 15 Pfg. zn zahlen. Inserate werden allwöchentlich bis Freitag Vormittag 10 Uhr angenommen.

Stück 31. hen 3+ 1907+

Verordnungen und V^^unntmucßungen.

Oppeln, den 30. April 1907.
Die Landwirtschaftskammer für die Provinz Schlesien in Breslan hat folgende Verteilung 

der einzelnen Kreise des Regierungsbezirks Oppeln auf die landwirtschaftlichen Winterschnlen bezw. 
auf deren Lehrkräfte behufs Ausübung der Wanderlehrtätigkeit beschlossen:

Es gehören zu dem Lehrbezirk der Schule zu Tarnowitz, Wanderlehrer Direktor Arndt und 
Landwirtschaftslehrer Zuschke, die Kreise Tarnowitz, Beuthen, Zabrze, Kattowitz, Lublinitz, Gleiwitz, 
Pleß, Rybnik, Ratibor (rechts der Oder).

Außerhalb des Verbandes der landwirtschaftlichen Winterschulen stehend wirken ferner für 
den ganzen Bezirk der Kammer die technischen Hilfsarbeiter und Wanderlehrer Dr. Reimann und 
Dr. Richter zu Breslau mit der Maßgabe, daß erstere zur Ueberuahme von Vorträgen aus dem 
Gebiete der Pflanzenproduktious- bezw. Ackerbau- und Düngerlehre, letzterer von solchen aus dem 
Gebiete der Tierproduktions- und Fütterungslehre verpflichtet ist. Dasselbe gilt vou dem Flachsbau- 
iustruktor Heisig zu Poppelau, während der Obergärtner Rein zu Proskau (letzterer aufgrund eines 
mit dem Provinzialverband schlesischer Gartenbauvereine geschlossenen Abkommens) für den Regierungs
bezirk Oppeln als Wanderlehrer für Obstbau bestellt ist. Der Vorsteher der Buchführuugsstelle 
Dr. Schnlte-Bäuniinghaus in Breslau hält Vorträge über Buchführung, Dr. Schwonder in Breslan 
über landwirtschaftliche Nutzgeflügelzucht, der Vorsteher der Hufbeschlagschmiede der'Landwirtschafts
kammer Schmidt in Breslau, über Hnfbeschlag und Hnfpflege.

Ferner kommen für die Abhaltung von Vorträgen folgende Beamte der Landwirschaftkammer 
in Betracht: Professor Dr. B. Schulze, Direktor der agrikulturchemischen Versuchsstation zu Breslau, 
bezw. Vertreter desselben, Dr. Schlicht und event!, andere Beamte der Station, sowie der Direktor 
des Milchwirtschaftlichen Instituts zu Proskau, Professor Dr. Klein, der Rindviehzuchtinstruktor 
Direktor Welze! aus Breslau und der Molkereiinstruktor Dr. Köhler in Proskau.

Außerdem steheu die Herren Professor Dr. Lnedccke und Professor Dr. Casper zu Breslau 
nebenamtlich der Kammer als Sachverständige zur Seite und zwar ersterer in allen kulturtechnischen 
Fragen und letzterer in Veterinärangelegenheiten und hygienischen Fragen.

Anträge ans Einsendung dieser Sachverständigen sind an die Laudwirtschaftskammer zu richten 
Der Regierungspräsident. I. V.: Dietz.

Breslau, den 16. Mai 1907.
Bedingungen

für die Aufnahme von Schülerinnen bei den Provinzial-Hebammen-Lehranstalten 
zu Breslau und Oppeln.

4 1. Die Lehrkurse beginnen am 1. Oktober t. Js und dauern 7 Monate.
5 2. Znr Teilnahme werden nur Personen zngelasfen, welche nicht jünger als 20 und nicht 

älter als 30 Jahre, für den Hebammenberuf körperlich und geistig befähigt, des Lesens und Schreibens 
kundig und von unbescholtenem Rufe sind, insbesondere nicht außerehelich geboren haben.

Schwangere sind von der Teilnahme ausgeschlossen.
6 3. An Ausbildungskosten sind von Schülerinnen aus der Provinz Schlesien 400 Mk., von 

Schülerinnen aus anderen Provinzen 500 Mark bei der Aufnahme einzuzahlen, wofür in der Anstalt 
Wohnung, Kost und Unterricht gewährt wird. Stundungen und Teilzahlungen werden nicht bewilligt.

Kostenfrei ausgebildet werden nur solche Personen, welche von einer Gemeinde oder einem 
Hebammenbezirk Schlesiens gewählt sind und durch den Herrn Landrat des Kreises zur Ausbildung 
als Bezirkshebammen in Vorschlag gebracht werden.

7 4. Die Aufnahmegesuche sind in der Zeit vom 1. Juli bis 20. August an den Landes
hauptmann von Schlesien, Breslau II, Landeshaus, einzureichen.
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Den Gesuchen ist beizufügen:
a) der Geburtsschein;
b) Beugniße ber DrfBpoIgeibeiiijrben beB lebten nnb ber früheren Siiifeii^angDrte über 

bie jittncbe ßübritug minbefienB Mi bem 1898;
c) ein Sltteft beB iíreiBargteB, iueidjeB fi^ über bie in § 2 begeidinefeii ©rforberniße nnb 

namenilidj barüber a^áMpre^^en bat, baß bie Äanbibaiin nidit geboren ljat;
d) eine S3ef^^einignng über bie erfoígte SBieberimpfnng (2. Bmpfnng).
e) bie ßinmiilignng beB SSaterB begin, ber Gutter. beB SBormnnbeB ober GbemanneB.

IBei ißcrionen, n)ci^^e'g^lr SinBbiibung a(B ^egirfB^bammen üorgei^^[agen werben anßerbcm: 
f) die Wahlattcste sämtlicher zu dem betreffenden Bezirk gehörenden Gemeinden ufto. bezw. 

baB 2ßai)Iaheft beB ßreiBanBidinßeB.
3n ben SBaßlatteßen muß gnm SiuBbrud gebraut fein, baß bie ßanbibatin alB Begkfg* 

Hebamme 8610«^ morben ift nnb bie %Babl in oorf^rittBinagiger SBeife ftattgefnnben bai.
S)re güßrungBatteße nnb baB $(tleü bcB ßreiBargieB müßen' innerßala ber lebten 4 SEBo^en 

üor ßinreidinng beB (SeindieB auBgefießt pin.
9lad) bém 20. %ngnit einWenbe ®efn$e lönncn niißt btrülffif^tißt werben.

Lublini tz, den 1. August 1907.
[17k] %cr Äreißtieraqt {Rioter iß für bie gelt nom 5. Mitguft big 31. ^llguft b. gg. beurlaubt; 

feine SBertretung in ben freigtierar^tliĄen ®ienftgef4äften nnb in ber @rgäiuunggßeif^bef^au ift bent 
0reigtierar%t SAirnieifen in fRofenberg übertragen. %itrüge megeu @d;n;eineiinffung finb 
nur ang Sanbratäamt 31t rieten.

Lubliniy, ben 1. August 1907.
[172'] 3" her Seit bom 1. bt3 31. Sult babeu SanbfĄdue erhalten uub ;mar: 

. 3a^rc§iaßbf^eine
Siegeleibeft^er 2%omaB ßmoße! tu Obcr=aobom, Wrcmieretberíoalter Roümí tu @($Ioß*ßnbü»%, 
Raiter $aut Roft^ra tu ®)ielua, Roloutß Simon gongt! tu Ríciit-SagiciDnif, 2ßhi[d)aft§tnfbeftoi: 
ßnerfd) tu ^abtui^, .^albbauer 3o[ef Äurba tu ßleiu^aßtemntf, (Sarhter tßaul SBonf^t! tu igielna, 
^albbauer grau; Dtgcmfef tu ßietmßaoiemuif, gnfp'eftor SBalbemar ßtoü tu Steblau uub praft. 
%r;t Dr. gßtHeii in ^ubliniß.

von Thaer.

ßubliitiß, ben 31. W 1907.
Ber Srdgiag beg Greifeg ßnbliniß W in feiner (Slßung bom 10. SRat 1907 befcfjloffen, gu 

ben Soften beg %ugbaueg beg ŚBegeg @uttentag—Śgnii#—fßiuber alg Gßauffeeu I. Orbnnng gemäß 
§ 5 beg Greig* nnb ißröbiMgial^bgabengcfeßeg bom 23. Slpril 1906 159) Beiträge gu
ergeben nnb gmar Ęaben unter aitbereu (STimbeigentńmern bie ®runbbefißer ber ©emeinbe Glein= 
&agicioni( nad; bem Vefeßlnß beg Greigtageg inggefamt 500 %arf gu leiften, bie auf biefeiben 
naq ber @Iädje mit ber Maßgabe git bertcilen finb, baß bie Vefiber óńg ber „Golonie" nnb ber 
„neuen Golonie" berbäliuißig gn ben bereiten Beträgen b^angugießen finb.

S)iefer Vefcßluß luirb ßierburct) mit bem Vemerfeii befaunt gemaclit, baß elmaige @inmenbungen 
gegen benfelben in ber ßeit bon Montag, ben 5. Sluguft big einfdiließlicb Montag, ben 2. (September 
b. 3. bei bem Greigaugfdjnß aiigubringeii ßub.

®er $lan nebft Goftemiacfimeig fomie bie gemäß obigem Vefcßluß beregnete Verteilung ber 
500 Mark auf die Grundbesitzer von Klein-Lagiewuik liegt in der Zeit vom 5. bis einschl. 19. August 
b. Sg. im ®itimgggimmer beg Greigaiigfcpuffeg gur (SinfiĄt offen aug. (&ine ^bfĄrift ber Verteilmigg* 
riachweisuug liegt gleichzeitig beim Gemeiiidevorstaud in Klein-Lagiewnik aus.

gmaHQgbgyfkigetWMg. 3m SBege ber ginang§üollftrecfung foil bag in Ruffian 
belegene, im ®ruiibbu^e non Antf^an SBIatt Mr. 170 gnr gett ber Sintragnng beg SBer= 
steigerutigsvermerkes auf ben Namen beg Fabrikarbeiters Jsaias Gauschinietz in Zawodzie- 
Kutschau eingetragene Grundstück

Am 17. 1907, 9otmi#mgg 10
durch bas unterzeichnete Gericht — an ber Gerichtsstelle — Zimmer Nr. 1 versteigert werben.

Das Grundstück besteht aus Acker von Plan 12, Haus Nr. 82 und Gebäude, ist 
38 ar 30 qm groß mit 0,15 Taler Grundstcuerreinertrag und 60 Mark Gebäudesteuer- 
uutzungswert, Grundsteuermutterrolle Art. 161 Gemeinde Kutschau, Gebäudesteuerrolle 113 
Gemeinde Kutschau, Karten blatt 2, Parz.-Nr. 453/29.

Der Versteigerungsvermerk stst am 17. Juli 1907 in das Grundbuch eingetragen.
Amtsgericht Lublinitz, ben 26. Juli 1907.
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Bf Hanf- i i iasll Vern kawfs-Tafe: 

für Landwirte des Kreises Lublin i ij.
Heilenpreis 15 Pfg.

S&ee ve: kaxifcH s«c6ht: Zw kmg:3en gacEa*:

KaMverk Lipie frische, gute Kalk-Asche. Dsm.Jñwsrrritz 47 Stück Zaunfanlen 
(Kiefer ober Eiche«.

gíNdikvijef.
Gegen den unten beschriebenen Bäcker Karl Demarczyk aus LuLümtz, geboren daselbst 

am 23. Juli 1890, katholisch, welcher sich verborgen hält, ist die Untersuchungshaft wegen 
schweren Diebstahls verhängt. Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das nächste 
Gerichtsgefängnis abzuliefern, sowie zu den hiesigen Akten 3. I. 561/07 sofort Mitteilung 
Zu machen.

EWeiit, ben 24. 5uli 1907.
get

Beschreibung: Alter 17 Jahre, Statur schmächtig, Größe 1 m 56 cm, Haare blond, Augen 
blau, Mund gewöhnlich, Gesicht hager, Nase länglich und spitz, Gesichtsfarbe 
gebräunt, Sprache deutsch und polnisch. Besondere Kennzeichen: ans das linke 
Auge schielt derselbe etwas, Kleidung: duukelgraues Jackett, grüne Weste, 
buitfie Weit, W,

13 5 L* h . 0 f% U Räder- oder Schnüren-Antrieb.
A ill ¿It'll «vBbl'I ÍsOqVíI Leistung 60 bis 450 Liter bei leichtes- 

tem fast geräuschlosem Gang. Probezeit wird gewährt.
W Buttermaschinen

100 Liter Verbutterung für Handbetrieb.
in verschiedenen Grössen.

Man verlange unsere neuesten Kataloge.
Ph. Mayfarth & Oo»; Breslau, Kaiser-Wilhelmstrasse 5/7.

Vertreter: E. Galuschka, Lublinitz. 

2)knRng, ben 6. Singuß 1907, mUkgg 
12 Uhr versteigere ich in Glinitz

1 1 1
«1 Gänse 

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Lublinitz. den 2. August 1907. 

Schßneich, Gerichtsvollzieher in Lublinitz.

Awangsserstsigerung.
Sonnabend, den 10. August er., Nach

mittags 5 Uhr versteigere ich in Buckowitz 
■ 2 Morgen Roggen auf Sem Halm 
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Lublinitz, den 2. August 1907. 
. Schöneich, Gerichtsvollzieher in Lublinitz.

V € E" l <? I C‘ H.
Auf dem Waldwege Dralin—Groß- 

Lagiewnik
4 Goldstücke im Beutel. 

Gegen Belohnung abzugeben.
Amtsvorstand Oroß-LagiewniK.

®er SBaner ^Hgíf¡nl)gH
Lißowitz (Naplatek) wird hiermit als Trunken
bold erklärt und es wird den Gast- und 
Schankwirtschaften zur Vermeidung der im 
§ 3 und 10 der Reg.-Pol.-Verordnung vom 
1. Juli 1904 angedrohten Strafe verboten, 
demselben geistige Getränke (einschl. Cyder 
und Bier) auch durch dritte Personen zu ver
abreichen oder im Schontlokale zu dulden.

Schloß-Lubliuitz, den 27. Juli 1907. 
Der Amtsvorstand.

Ein Lehrling 

wird gesucht.
Knvlrmtz.Daul Träger.

Für meine Eiseuhandlung fnche per bald 
1 Ms 2 LeBas gMge. 

Carl Neide, Lublinitz.
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Golhacr Lebcnsverslcherungsbauk aus GegeiiseitiMt.

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen mehr als .... 926 Millionen Mark
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen mehr als.......................... 488 „ „

nehmeru zugute, bisher wurden ihnen 237 Millionen Mark zurückgewährt.

NuvsrsaübñrLsit sofort, UnñufschLbarksit und Weltpoltee nach 2 Jahren.
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
#enn (Stabtfcfretär E. Sehildbach in

wwwwewwwwwwwwwwe#

Inserate« Annahme

für den 
Oirahlráchei; Boten 

bis spätestens 
Dienstag Mittag. 

für das 
Ulmitzer Kreisblatt 

bis spätestens 
Freitag Vormittag.

HOW k§ LtttsW. $okn mi) Micher AreisMtes.

l.ruihi-aiheii tiLer:
Week's Apparate zur 

Frischhaltung aller 
Nahrungsmittel 

kostenlos durch:
J. Weck, Ges. m. b. Haftung, 
Oeflingen, A. Sacking. (Baden) 

Man verlange n lir
Week’s Originalfabrikate 

zu haben bei:
H. Ribarsch, Outtentag.

ZIreiwiMfreWerkeigerung.
Mittwoch, den 7. August, vormittags

9 Uhr werde ich an, hiesigen Viktoriaplatze

2 Büchcrbänke, 1 Küchenschrank, 1 
Küchentisch, Z BeLiftellen, 1 Sspha 
w. a. 1M.

öffentlich uieistbietend gegen sofortige Be
zahlung verkaufen.

Ludliuitz, den 3. August 1907. 
Meosie«. Gerichtsvollzieher.

Suche zu baldigen Antritt oder 1. Oktober 
zwei kräftige, nüchterne, verheiratete 

Kutscher.

Freie Wohnung und Feuerung wird gewährt.
Lohn nach Uebereinkommen.

Meldungen zu richten an die
Krascheom-MMebeiMalaMneO.-S.

glambnr^er Hailee!
Fabrikat tägl. frisch geröstet, kräftig u. schön 
schmeckend, vers. in Postkolli von 9 Pfd. netto 
von a Pfd. 60 Psg. freo, und zollfrei gegen 
Nachnahme. Ferd. Rahmstorf, Ottensen-Ham
burg.

Redaktion: für den amtlichen Teil Kgl. Kreissekretär Foik, für den Inseratenteil Georg Kolano- 
Druck von Georg Kolano in Lublinitz.


